
Die Sanierung des mit 500 Plätzen größ-
ten Parkhauses von Esslingen verzögert
sich bis zum 10. Dezember. In der Innen-
stadt droht während des Weihnachts-
markts daher Parkplatznot.

Schnellerparker sparen
„Kurzparken vor dem Terminal wird
günstiger“, frohlockt die Flughafen-
GmbH, die neue Parktarife von 1. Dezem-
ber an ankündigt. Nachdem sich die Be-
nutzer der Parkplätze P 3, P 5 und P 7 da-
rüber beklagt hatten, dass sie mindestens
eine Stunde Parkzeit bezahlen müssen,
soll es vom nächsten Mittwoch an anders
werden. „Anstelle des bisherigen Stun-
dentakts kann nun für je zwei Euro je an-
gefangene 30 Minuten geparkt werden“,
heißt es in einer Pressemitteilung. Abho-
ler, die ihre Reisenden schnell ins Auto la-
den, zahlen damit also nur noch zwei
statt drei Euro. Endlich mal etwas, das
billiger wird . . . – doch halt: Keine Me-
daille ohne Kehrseite. Wer nicht schnell
genug ist, für den wird das Parken teu-
rer. Wer eine Stunde auf dem Parkplatz
steht, zahlt nämlich vier Euro statt drei.
Und wer zwei Stunden dort verbringt,
muss künftig acht statt sechs Euro löh-
nen. Gut, dass der P 0 nach wie vor in der
ersten Stunde kostenlos bleibt. Da bleibt
null noch wirklich null. (wdo)

Advent ist die Zeit der Wünsche. In unse-
rer Redaktion sammeln sich Bittbriefe –
von Familien, Alleinstehenden, Älteren.
Sie brauchen Winterschuhe, ein neues
Bett, sind überschuldet oder arbeitslos.
Sie hoffen auf Spenden der Aktion Weih-
nachten – und unsere Redaktion darauf,
ihre Wünsche erfüllen zu können.

Von Barbara Czimmer-Gauss

STUTTGART. Seit 40 Jahren bitten wir unsere
Leser im Advent um Spenden zugunsten von
bedürftigen Menschen in Stuttgart. Wir ha-
ben seither Überraschungen, Rührendes, Fas-
zinierendes erlebt. Dass die Sparda-Bank
ihre Großspende plötzlich verdoppelte. Dass
uns ein mit zittriger Schrift beschriebener
Umschlag samt einem Fünf-Mark-Schein er-
reichte, geschickt von einem Leser, der das
wenige, das er zum Leben hatte, auch noch
teilte. Dass so viele Menschen alle Jahre
wieder zu einem ausgeglichenen sozialen
Gefüge in der Stadt beitragen.

Beispielsweise im vergangenen Jahr, als
wir die Probleme von Kindern mit psy-
chischen Einschränkungen schilderten. In
einem Therapiezentrum sollen sie künftig
begleitet werden, was in vielen Fällen einen
Klinikaufenthalt erspart. Kristin Kreimer-
Philippi, die Leiterin des Kinderschutzzen-
trums, hat inzwischen geeignete Räume in
einem benachbarten Haus gefunden.

Einen „ganz tollen Start“, schrieb uns die
Leiterin des katholischen Hospizes St. Mar-
tin, habe die Trauergruppe für Jugendliche
12plus gehabt. Mit einer Spende der Aktion
Weihnachten hatten Angelika Daiker und
ihre Kollegen Instrumente angeschafft, die
nun den Jugendlichen helfen, unbeschwert
Kontakt mit anderen aufzunehmen.

Die Zahl der Menschen, die wir in Notla-
gen unterstützt haben, kann über die 40
Jahre hinweg gar nicht beziffert werden. Da-
für können wir einen anderen, nicht weni-
ger überwältigenden Betrag nennen: Die Ak-
tion Weihnachten, die ehrenamtlich arbei-
tet, hat bisher 7 153 147 Euro ohne Abzug
von Kosten an ihre Partner, Initiativen und
karitativen Organisationen weitergegeben.

Wie jedes Jahr helfen wir bei notwendi-
gen Anschaffungen und in Fällen, wo weder
Staat noch Renten- oder Krankenkassen ein-
springen. Denn erneut wurden Leistungen

gekürzt – von den Zuschüssen für Medika-
mente bis hin zum Elterngeld für Hartz-IV-
Empfänger. Aus eigener Kraft können viele
Menschen deshalb dringend Notwendiges,
Gebühren oder teure Kitas nicht bezahlen.

Das bekommt der Deutsche Kinder-
schutzbund in Stuttgart zu spüren. „Viele
Mütter aus unserer Beratungsstelle sollten
eine Arbeit aufnehmen, finden aber keinen
städtischen oder kirchlichen Krippen-
platz“, sagt Uwe Bodmer vom Kinderschutz-
bund. In Stuttgart fehlen zurzeit rund 3500
Betreuungsplätze für Kleinkinder. Der Kin-
derschutzbund zog die Konsequenzen,
verkaufte eine Wohnung, die nicht mehr für
eine Pflegefamilie gebraucht wird, und
investierte das Geld in den Kauf von ehe-
mals gastronomisch genutzten Räumen im
Stuttgarter Westen. In der Hasenbergstraße
33 gehen keine Flammkuchen mehr über
den Tresen, dort zieht im Februar kommen-
den Jahres eine Kinderkrippe ein.

Eine Elterninitiative hat im November
mit der Entrümpelung der Räume begonnen
und wird nach der Eröffnung dem Kinder-
schutzbund Belegplätze freihalten sowie
vier Sharingplätze anbieten, alle zum Preis
städtischer Kitas. „Bis zu 20 Kinder können
wir aufnehmen, wir sind schon jetzt ausge-

bucht, und auf der Warteliste haben sich
bereits 15 Eltern eingetragen“, sagt Sonya
Fauth von der Initiative. Auf sie und die El-
tern kommt nun der Umbau zu, Erzieherin-
nen müssen gefunden werden, und rund
50 000 Euro müssen die Eltern an Eigenmit-
teln investieren. Hier kann die Aktion Weih-
nachten die Belastung verringern.

Dasselbe gilt im städtischen Pflegeheim
Filderhof in Vaihingen. Dort leben 98
Menschen. Nur ein Teil von ihnen ist im
Besitz eines Rollstuhls, doch viele sind stark
gehbehindert. „Damit wir mit ihnen trotz-
dem nach draußen können, brauchen wir
statt der Rollatoren robuste und teils falt-
bare Rollstühle“, sagt die Pflegeheim-
leiterin Silvia Veith.

Die Krankenkassen bezahlen Rollstühle
allerdings nur dann, wenn damit die Selbst-
ständigkeit der Patienten erhalten bleibt.
Alte Menschen, die das Haus allein mit Hilfe
des Rollators nicht mehr verlassen können,
müssen die Anschaffung selbst bezahlen.
Der Filderhof will deshalb einen kleinen
Rollstuhlfuhrpark zur Verfügung stellen,
den Bewohner leihweise nutzen können. Die
Aktion Weihnachten steuert zur Anschaf-
fung ihren Teil bei.

Von Montag an berichten wir bis zum Hei-
ligabend täglich über weitere Projekte und
Einzelschicksale.

Wir haben nun eine große Hoffnung: dass
unsere Leser uns so treu bleiben wie in den
vergangenen 40 Jahren.

www.aktionweihnachten.de

Kennen Sie die Tele-Ektralite 600 noch?
Das war eine Sofortbildkamera der Firma
Kodak. Das Unternehmen spendete die Ka-
mera Anfang der 80er Jahre, damit wir sie
unter unseren Spendern verlosen konnten.
Im Dezember 1982 rückten erstmals Promi-
nente mit unserer Sammelbüchse zum
Schlossplatz aus.

Die gute Nachricht

Die Woche in Bildern
Die Sorge der Einzelhändler, die Rück-
kehr eines verlorenen Sohnes und die Fol-
gen eines peinlichen Tippfehlers: Eine er-
eignisreiche Woche liegt hinter Stutt-
gart. Wir lassen sie Revue passieren.

www.stuttgarter-nachrichten.de/bilder

Dramatischer Alltag
Dramatik ist in der Literaturwissen-
schaft eine dichterische Gattung, so wie
die Epik und die Lyrik. Im Alltag kann je-
doch vieles sehr dramatisch sein. Bei-
spiele finden Sie in unserem Blog.

http://blog.stuttgarter-nachrichten.de

Lust auf Kino?
Bei uns finden Sie Vorschauen der neues-
ten Filme und erfahren, in welchem Stutt-
garter Kino diese laufen.

www.stuttgarter-nachrichten.de/kino

Esslingen droht beim

Weihnachtsmarkt Parkplatznot
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¡ Das Stuttgarter Ballett und die Schüler der
John-Cranko-Schule geben am Sonntag,
5. Dezember, um 11 Uhr im Opernhaus eine
Matinee.

¡ Die Nacht der Lieder, die große Show mit
Musikern, Sängern und Tänzern, findet am
Donnerstag und Freitag, 16. und 17. Dezem-
ber, um 19.30 Uhr im Theaterhaus statt.
Restkarten an der Abendkasse.

¡ Die Bosch-Musikgruppen laden zum
Quempas-Singen ein, und zwar am 14.
und 15. Dezember. Chor, Orchester und So-
listen treten jeweils um 20 Uhr in der Stifts-

kirche auf. Vorverkauf bei Easy Ticket und
den bekannten Vorverkaufsstellen.

¡ Toto-Lotto holt zusammen mit Mercedes
an diesem Sonntag, 18 Uhr, Kleinkünstler
zu einem Benefizabend ins Mercedes-Benz-
Center. Restkarten an der Abendkasse.

¡ Die Konten: BW-Bank 234 234 0 (BLZ
600 501 01); Schwäbische Bank im Königs-
bau 6300 (BLZ 600 201 00). Unseren Ausga-
ben von heute sowie vom 4., 11., 18. und
22. Dezember liegen Vordrucke bei. Sie gel-
ten bis einschließlich 200 Euro als Spenden-
bescheinigung. (StN)

Im Jubiläumsjahr ist es Zeit, Bilanz zu ziehen.
Spenden in Höhe von mehr als sieben Millionen
Euro sind in den vergangenen 40 Jahren gesam-
melt und ohne Abzug an Bedürftige und soziale
Institutionen weitergegeben worden. Damit ka-
men viele Projekte aus den Kinderschuhen und
viele Menschen aus einer Notlage. Die Aktion
Weihnachten sagt: Danke!

Vor achteinhalb Jahren waren die Pläne
für die riesige Erdgas-Pipeline durch die
Region Stuttgart erstmals bekanntgewor-
den, jetzt liegt eine von zwei Genehmi-
gungen für die umstrittene Trasse vor.

Fleißige Handwerker in der Hasenbergstraße: Die Eltern entrümpeln eine ehemalige Kneipe und machen Platz für eine Kinderkrippe  Foto: Hörner

1993 richten die Heusteigschüler ihren ersten
Adventsbasar für die Aktion Weihnachten ein.
Im selben Jahr verzaubert Topas für uns seine Zu-
schauer beim Spectaculum im Treffpunkt Rote-
bühlplatz. Ein Heer von freiwilligen Helfern
sorgt mit Glühwein und Würstle dafür, dass die
Aktion Weihnachten zur Adventszeit in aller
Munde ist.

1981 haben der damalige Generalintendant der
Stuttgarter Staatstheater, Hanspeter Doll, und
die Grande Dame des Stuttgarter Balletts, Marcia
Haydée, spontan der Idee einer Benefiz-Matinee
zugestimmt, die der langjährige Vorsitzende der
Aktion Weihnachten, Bruno Bienzle, hatte.
Diese Veranstaltung im Opernhaus, gestaltet
von Solisten des Stuttgarter Balletts und Eleven
der John-Cranko-Schule, hat sich zu einem Höhe-
punkt im Kulturleben der Stadt entwickelt.

2000 scharen sich um den StN-Kolumnisten Joe
Bauer erstmals Künstler unterschiedlichster Pro-
fession zu einer Benefiz-Gala. Die Premiere fin-
det im Kino Metropol statt, doch die Bühne er-
weist sich schnell als zu klein, die Platzzahl im
Kino kann mit dem Ansturm auf die Karten nicht
mithalten. Deshalb zieht die Show 2004 ins
Schauspielhaus um. Dieses Jahr feiert die „Nacht
der Lieder“ 10-Jahr-Jubiläum.

1987 laden die Bosch Musikgruppen zum
Quempas-Singen in die Stiftskirche ein. Der
Ansturm auf das adventliche Konzert ist so groß,
dass die Musiker das Konzert inzwischen an zwei
aufeinanderfolgenden Abenden geben – ohne
Gage und zu unseren Gunsten.

STUTTGART (StN). Die Neckarschifffahrt
kann am Montag wieder Fahrt aufneh-
men: Die zwölf Schleusen zwischen Hes-
sigheim und Deizisau sind repariert. Ei-
gentlich könnten die Kapitäne bereits an
diesem Wochenende wieder loslegen –
doch wegen der Bombensuche im Rosen-
steinpark am Sonntag wird der Bereich
der Schleuse Hofen gesperrt sein. Weil die
Wetterlage „sich für die Jahreszeit relativ
positiv stabil gehalten“ habe, heißt es in ei-
ner Mitteilung des Wasser- und Schiff-
fahrtsamts Stuttgart, seien die Arbeiten
gut vorangekommen. Dabei wurden an
den Schleusen unter Wasser aber auch
Überraschungen entdeckt. So mussten im
Untertor einer Schleuse mehr als drei Me-
ter lange Risse geschweißt werden. Auch
wenn die Schiffe stillagen: „Aus Material-
proben bestätigt sich“, so das Amt, „dass
die Reparaturen zwingend nötig waren.“

Kinderschutzbund und

Filderhof setzen sich mit guten

Ideen für ihre Klienten ein

StN online

Startschuss für eine
neue Kinderkrippe
AktionWeihnachten: Spenden kommen Eltern und Pflegeheimbewohnern zugute

Erdgasleitung

kommt nun doch

fasst die Lokalredaktion der Stuttgarter Nach-
richten einen Entschluss: Das Sparschwein, in
das die Redakteure bei Fehlverhalten fünf Mark
einzahlen müssen, soll geschlachtet, der Inhalt
an Bedürftige verteilt werden. Auch Leser steu-
erten Geld bei, was der ersten Aktion Weihnach-
ten rund 52 000 Mark einbrachte. Im Spar-
schwein waren übrigens nur 100 Mark. Journalis-
ten sind offensichtlich besser als ihr Ruf.

Info

1970

Leinen los in der
Neckarschifffahrt

Berühmte Solisten und große Talente
auf Spitzen bei der Ballettmatinee  FK
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Künstler und Konten

Michael Gaedt, seit zehn Jahren verlässli-
che Größe bei der „Nacht der Lieder“  FK

1995 trommelt die Traugott-Armbrüstle-Gesell-
schaft Musiker, Meisterköche und Mundartdich-
ter zusammen und präsentiert sie beim 1. Stutt-
garter Musenmarkt im Alten Schützenhaus. Mit
dem Erlös ist der Bau des Gradmann-Hauses für
Demenzkranke unterstützt worden, eine bis
heute bundesweit beachtete Pflegeeinrichtung.

2010
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